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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung  zur  Herstellung  von  Münzenrollen  gemäß  dem  Oberbegriff 
des  Anspruches  1  . 

5  Eine  Vorrichtung  dieser  Art  ist  aus  der  DE  19  46  278  vorbekannt.  Bei  dieser  werden  die  flachliegenden 
Münzen  über  eine  Münzenrutsche  mehreren  Kanälen  zugeführt,  welche  in  Kippzonen  enden.  In  diesen  wird 
den  Münzen  einseitig  der  Kanalboden  entzogen,  so  daß  die  Münzen  nach  einer  Seite  abkippen  und  in  eine 
Hochkantlage  geraten.  Hierbei  befinden  sich  die  Münzen  in  Förderbahnen,  in  denen  sie  hochkant  stehend  bis 
zu  einer  Sammelstation  weitergefördert  werden,  in  der  die  Münzen  zu  einem  Münzenstapel  zusammengefaßt 

10  werden.  Dieser  Münzenstapel  wird  anschließend  in  der  Wickelstation  zur  Münzenrolle  in  eine  Folie  einge- 
wickelt.  Die  bekannte  Vorrichtung  hat  den  Nachteil,  daß  die  Münzen  nur  mit  relativ  geringer  Geschwindigkeit 
zugeführt  und  zu  Münzenstapeln  zwecks  Verpackung  in  Münzrollen  zusammegestellt  werden  können.  Darüber 
hinaus  benötigt  die  bekannte  Vorrichtung  ein  erhebliches  Bauvolumen,  so  daß  diese  nicht  als  Tischgerät  ein- 
gesetzt  werden  kann. 

15  Der  Erfindung  liegt  von  daher  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Vorrichtung  der  gattungsgemäßen  Art  dahin- 
gehend  zu  verbessern,  daß  bei  geringem  Bauvolumen  eine  hohe  Stückzahl  an  Münzen  pro  Zeiteinheit  zu  Mün- 
zenstapeln  zusammengestellt  und  in  Münzenrollen  verpackt  werden  kann. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  ergibt  sich  aus  den  kennzeichnenden  Merkmalen  des  Anspruches  1.  In  die 
Vorrichtung  laufen  die  Münzen  unmittelbar  von  der  Förderbahn  einer  bekannten,  mit  einem  horizontalen  Dreh- 

20  teller  arbeitenden  Münzzähl-und  Münzsortiervorrichtung  mit  hoher  Stückzahl  von  bis  zu  3000  Münzen  pro  Mi- 
nute  ein  und  gelangen  in  schneller  Folge  auf  die  beiden  parallelen  Schienender  Kippstation.  Hier  wird  die  zuerst 
ankommende  Münze  unter  Wirkung  der  schräg  gegen  die  Förderrichtung  der  Münzen  gerichteten  Anstellfläche 
des  ersten  Münzen-Rückhalters  unter  einem  Winkel  von  etwa  45  bis  60  °  schräg  gestellt,  wobei  die  erste  Münze 
quer  zur  Förderrichtung  und  damit  quer  zu  den  Schienen  steht.  Die  nächste  und  jede  folgende  Münze  stößt 

25  gegen  den  unteren  Flächenbereich  der  entsprechend  schräg  gestellten  Münzen,  so  daß  die  mit  hoher  Ge- 
schwindigkeit  ankommenden  Münzen  nacheinander  schuppenförmig  aufgereiht  werden.  Somit  ergibt  sich  in- 
nerhalb  kürzester  Zeit  ein  geschuppter  Münzenstapel  auf  den  parallelen  Schienen  der  Kippstation.  Der  Mün- 
zenstapel  wird  anschließend  in  die  in  der  gleichen  Ebene  gelegene  Wickelstation  weitergefördert  und  dort  in 
eine  Folie  zu  einer  Münzenrolle  verpackt.  Die  Vorrichtung  benötigt  nur  ein  kleines  Bauvolumen,  da  die  Vor- 

30  richtung  nicht  wesentlich  länger  ist  als  die  doppelte  Länge  des  längsten  zu  bildenden  Münzenstapels.  Durch 
die  Schuppung  der  Münzen  auf  den  parallelen  Schienen  der  Kippstation  erfolgt  die  Bildung  des  Münzenstapels 
mit  hoher  Arbeitsgeschwindigkeit  von  bis  zu  3000  Münzen  pro  Minute. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung  ergeben  sich  aus  den  Unteransprüchen.  So  ist  der  Ab- 
stand  der  Schienen  symmetrisch  zur  Längsachse  eines  Förderbandes  für  die  Münzen  einstellbar,  so  daß  die 

35  Vorrichtung  auf  unterschiedliche  Durchmesser  von  Münzen  einstellbar  ist.  Ferner  ist  ein  Transportschieber  in 
Verbindung  mit  einem  vorderen  Münzenrollen-Gegenhalter  vorgesehen,  wobei  diesem  ein  hinterer  Münzen- 
rollen-Gegenhalter  zugeordnet  ist,  der  die  Haltefunktion  des  Transportschiebers  innerhalb  der  Wickelstation 
übernimmt.  Die  Wickelstation  dient  zum  Einrollen  des  Münzenstapels  in  eine  Folie  und  somit  zur  Bildung  der 
Münzenrolle.  Die  Wickelstation  ist  mit  zwei  im  Abstand  voneinander  befindlichen  Gummiwalzen,  mit  einem  Fo- 

40  lienspender  und  mit  einer  Andrückeinrichtung  für  die  Folie  sowie  ferner  mit  Warmluftdüsen  zum  Schrumpfen 
der  Folienkanten  versehen. 

Es  ist  zwar  aus  der  DE  12  91  153  bereits  bekannt,  einen  Münzenstapel  auf  zwei  parallelen  Aufreihstangen 
zu  bilden  und  den  so  gebildeten  Münzenstapel  dann  mittels  Greifern  auf  zwei  unter  den  Aufreihstangen  be- 
findliche  Einrollwalzen  zu  überführen,  aufweichen  der  Münzenstapel  zwecks  Bildung  der  Münzenrolle  in  ein 

45  Papierblatt  eingewickelt  wird.  Hierbei  werden  die  Münzen  jedoch  über  einen  Fallschacht  einzeln  und 
hochkantstehend  den  Aufreihstangen  zugefördert,  so  daß  diese  bekannte  Vorrichtung  nur  mit  relativ  geringer 
Geschwindigkeit  arbeiten  kann.  Durch  die  übereinanderliegende  Anordnung  von  Aufreihstangen  und  Einroll- 
walzen  ergibt  sich  darüber  hinaus  ein  großes  Bauvolumen,  so  daß  diese  bekannte  Vorrichtung  ebenfalls  nicht 
als  Tischgerät  verwendbar  ist. 

50  Die  Erfindung  ist  nachfolgend  anhand  eines  Ausführungsbeispieles  der  Vorrichtung  zur  Herstellung  von 
Münzenrollen  näher  erläutert.  Es  zeigen: 
Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  die  Vorrichtung, 
Fig.  2  einen  Längsschnitt  gemäß  der  Linie  II-II  in  Fig.  1  durch  die  Kippstation  der  Vorrichtung  mit  einer  Mün- 

ze, 
55  Fig.  3  einen  der  Fig.  2  entsprechenden  Längsschnitt  durch  die  Kippstation  der  Vorrichtung  mit  bereits  elf 

zu  einem  Münzenstapel  zusammengestellten  Münzen, 
Fig.  4  einen  der  Fig.  2  entsprechenden  Längsschnitt  durch  die  Kippstation  der  Vorrichtung  mit  einem  fer- 

tigen,  zur  in  gleicher  Ebene  gelegenen  Wickelstation  überführt  werdenden  Münzenstapel, 
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Fig.  5 

Fig.  6 

Fig.  7 
Fig.  8 
Fig.  9 
Fig.  10 
Fig.  11 
Fig.  12 
Fig.  13 
Fig.  14 
Fig.  15 
Fig.  16 

Fig.  5  einen  der  Fig.  2  entsprechenden  Längsschnitt  durch  die  Kipp-und  Wickelstation  der  Vorrichtung  mit 
einem  in  der  Wickelstation  befindlichen  Münzenstapel, 

Fig.  6  eine  in  vergrößert  dargestellte  Seitenansicht  eines  in  zwei  Arbeitsstellungen  gezeigten  Transport- 
schiebers, 

5  Fig.  7  einen  Querschnitt  gemäß  der  Linie  Vll-Vll  in  Fig.  2  durch  die  Kippstation, 
Fig.  8  eine  Detaildarstellung  einer  brückenartigen  Wippe  zwischen  Zuführungsbahn  und  Kippstation, 
Fig.  9  eine  Draufsicht  auf  die  Wippe, 
Fig.  10  eine  der  Fig.  8  entsprechende  Darstellung  bei  hochgeschwenkter  Wippe, 
Fig.  11  eine  Draufsicht  auf  die  Wickelstation, 

10  Fig.  12  einen  Schnitt  gemäß  der  Linie  Xll-Xll  in  Fig.  11  durch  den  Zuführtisch  der  Wickelstation, 
Fig.  13  einen  vereinfachten  Querschnitt  durch  die  Wickelstation  bei  eingelegter  Folie, 
Fig.  14  den  vereinfachten  Querschnitt  gemäß  Fig.  13  nach  dem  Einbringen  eines  Münzstapels, 
Fig.  15  den  vereinfachten  Querschnitt  nach  Fertigstellung  der  Münzenrolle  und 
Fig.  16  einen  vergrößerten  dargestellten  Querschnitt  durch  den  Folienspender. 

15  Die  Vorrichtung  1  zur  Herstellung  von  Münzenrollen  ist  im  Ausführungsbespiel  Bestandteil  einer  Münzzähl- 
und  Münzsortiervorrichtung  2.  Diese  umfaßt  innerhalb  eines  Gehäuses  3  einen  horizontalen  Drehteller4,  der 
um  seine  vertikale  Drehachse  5  motorisch  in  der  Drehrichtung  6  drehangetrieben  ist.  Die  auf  den  Drehteller  4 
über  eine  nicht  näher  dargestellte  Rutsche  aufgegebenen  Münzen  7  werden  mittels  eines  Transportbandes  8 
tangential  vom  Drehteller  4  in  die  Zuführungsbahn  9  gefördert,  über  welche  die  Münzen  7  die  Vorrichtung  1 

20  zur  Herstellung  von  Münzenrollen  erreichen.  In  der  Zuführungsbahn  9  sind  nicht  näher  dargestellte  Einrich- 
tungen  zur  Zählung  und  Sortierung  der  Münzen  angeordnet.  Am  Ende  der  Zuführungsbahn  9  ist  unterhalb  des 
vorderen  Umlenkrades  10  für  das  Transportband  8,  das  in  Pfeilrichtung  11  umläuft,  eine  Wippe  12angeordnet, 
die  bei  einem  Zähl-  und  Sortiervorgang  ohne  Benutzung  der  Vorrichtung  1  zur  Herstellung  von  Münzenrollen 
alle  Münzen  7  in  einen  nicht  näher  dargestellten  Sammelschacht  ableitet.  Hierzu  ist  die  Wippe  12  hochge- 

25  schwenkt.  In  der  Normallage  befindet  sich  die  Oberseite  der  Wippe  12  in  der  Ebene  der  Zuführungsbahn  9, 
so  daß  alle  Münzen  7  in  die  Vorrichtung  1  zur  Herstellung  von  Münzenrollen  eingeleitet  werden.  Die  Wippe  12 
wird  später  noch  näher  beschrieben  werden. 

Die  Vorrichtung  1  zur  Herstellung  von  Münzenrollen  umfaßt  eine  Kippstation  1  5  zur  Überführung  der  auf 
der  Zuführungsbahn  9  flach  liegend  zugeführten  Münzen  7  in  eine  Hochkantlage  und  eine  Wickelstation  16 

30  zur  Bildung  einer  Münzenrolle  13  aus  den  zu  einem  Münzenstapel  14  zusammengefaßten,  hochkant  stehenden 
Münzen  7. 

Die  Kippstation  15  umfaßt  zwei  parallele  Schienen  17,  die  sich  in  Längsrichtung  an  die  Zuführungsbahn 
9  anschließen  und  deren  Abstand  voneinander  symmetrisch  zur  Längsmittelachse  des  Transportbandes  8  ein- 
stellbar  ist.  Hierzu  sind  die  Schienen  17  an  Schienenträgern  18  befestigt,  die  sich  über  die  Gesamtlänge  von 

35  Kipp-  und  Wickelstation  15,16  erstrecken.  An  beiden  Enden  sind  rechtwinklig  an  die  Schienenträger  18  Zahn- 
stangen  19  angesetzt,  deren  Zähne  gegeneinander  gerichtet  sind  und  die  jeweils  paarweise  in  Ritzel  20  ein- 
greifen,  die  mit  ihren  Achsen  senkrecht  zur  Deckplatte  21  der  Münzzähl-und  Münzsortiervorrichtung  2  gelagert 
sind.  Mit  den  Ritzeln  20  kämmt  eine  lange  Zahnstange  22,  die  sich  parallel  zurZuführungsbahn  9  und  zur  Kipp- 
und  Wickelstation  15,16  erstreckt  und  von  einem  weiteren  Ritzel  23  betätigt  wird.  Über  das  Ritzel  23  wird  mit- 

40  tels  eines  an  diesem  angebrachten,  nicht  dargestellten  Stellknopf  der  Abstand  der  Schienen  17  eingestellt  , 
der  immer  etwas  kleiner  als  der  Durchmesser  der  Münzen  7  ist.  Ferner  wird  mittels  des  Ritzels  23  ein  Schieber 
111  zur  Einstellung  der  Weite  einer  Ausfallöffnung  112  betätigt  ,  welche  den  Durchmesser  der  über  die  Förder- 
bahn  9  zu  fördenden  Münzen  7  bestimmt  . 

Oberhalb  der  Schienen  18  ist  jeweils  ein  Münzen-  Niederhalter  24  angeordnet  und  mit  den  Schienenträ- 
45  gern  18  über  je  zwei  Parallellenker  25  verbunden.  Die  Münzen-Niederhalter  24  sind  aus  Flach  profilstücken 

gebildet  ,  deren  vertikale  Höhe  bzw.  Dicke  an  ihren  zurZuführungsbahn  9  hin  gerichteten  Enden  kurvenförmig 
geringer  wird  .  Die  beiden  Münzen-Niederhalter24  werden  von  einem  Drücker  26  niedergedrückt,  der  an  einer 
Schwinge  27  um  eine  Achse  28  schwenkbar  und  mittels  einer  Feder  29  in  Uhrzeigerrichtung  gegen  die  Münzen- 
Niederhalter  24  gedrückt  ist.  Der  Drücker  26  befindet  sich  mittig  zwischen  den  Münzen-  Niederhaltern  24  und 

so  weist  an  seinem  freien  Ende  zwei  Drückerbolzen  30  auf,  die  unmittelbar  auf  den  Oberseiten  der  Münzen-  Nie- 
derhalter  24  aufliegen. 

Die  Schwinge  27  erstreckt  sich  über  die  gesamte  Länge  von  Kipp-  und  Wickelstation  15,  16  und  ist  mit 
ihrer  Schwenkachse  31  fest  mit  der  Deckplatte  21  der  Münzzähl-und  Münzsortiervorrichtung  2  verbunden.  Im 
Bereich  der  Kippstation  15  trägt  die  Schwinge  27  vier  zwischen  die  Schienen  17  greifende  ,  S-förmig  ausge- 

55  bildete  Münzen-Rückhalter  32,  die  mittels  Achsen  33  in  der  Schwinge  27  gelagert  sind  und  unter  der  Wirkung 
von  Zugfedern  34  stehen,  die  an  dem  oberen  kurzen  Ende  der  Münzenrückhalter  32  angreifen.  Die  Zugfeder 
34  des  in  Transportrichtung  ersten  Münzen-Rückhalters  32  ist  mit  größerer  Federkraft  ausgestattet  als  die  Fe- 
dern  34  der  nachfolgenden  Münzen-Rückhalter  32.  Die  Schwinge  27  ist  aus  einem  U-Prof  il  gebildet,  in  das 
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die  Achsen  33  der  Münzenrückhalter  32  derart  eingesetzt  sind,  daß  deren,  von  den  Zugfedern  34 
beaufschlagte  obere  kurze  Enden  in  der  Ruhelage  gegen  die  obenliegende  Basis  der  U-förmigen  Schwinge 
27  zur  Anlage  kommen.  Die  S-förmigen  Münzenrückhalter  32  sind  mit  schräg  zur  Transportrichtung  der  Mün- 
zen  7  gerichteten  Anstellf  lächen  35  versehen,  die  aus  den  der  Achsen  33  entgegengesetzten  kurzen  Enden 

5  der  S-förmigen  Münzenrückhalter  32  gebildet  sind.  Der  Anstellwinkel  a  der  Anstellflächen  35  für  die  Münzen 
7  beträgt  in  der  Ruhelage  etwa  60°. 

Die  bisher  beschriebene  Kippstation  15  der  Vorrichtung  1  zur  Herstellung  von  Münzenrollen  13  arbeitet 
wie  folgt: 

Bei  in  ihrer  Normallage  befindlichen  Wippe  12  werden  die  Münzen  7  vom  Drehteller  4  über  die  Führungs- 
10  bahn  9  mit  hoher  Geschwindigkeit  in  die  Kippstation  15  geführt.  Zwischen  der  Wippe  12  und  dem  Transport- 

band  8  im  Bereich  des  vorderen  Umlenkrades  10  hindurch  gelangt  die  erste  Münze  7  in  den  Bereich  der  Schie- 
nen  1  7,  deren  Abstand  voneinander  etwas  geringer  ist  als  der  Durchmesser  der  Münzen  7.  Gleichzeitig  gelangt 
die  erste  Münze  7  gegen  die  Anstellfläche  35  des  ersten  Münzen-Rückhalters  32,  wie  es  in  Fig.  2  dargestellt 
ist.  Die  Münze  7  kippt  mit  dem  unteren  Teil  ihrer  Fläche  zwischen  die  Schienen  17  ab,  ohne  jedoch  durch  diese 

15  hindurchzufallen,  da  die  Münze  7  mit  ihrer  Fläche  quer  zur  Anstellfläche  35  des  Münzen-Rückhalters  32  zur 
Anlage  kommt.  Gleichzeitig  kommt  die  schräg  aufgerichtete  Münze  7  in  Berührungskontakt  mit  den  Unterkan- 
ten  der  beiden  Münzen-Niederhalter  24.  Somit  ist  die  erste  Münze  7  in  ihrer  Schräglage  fixiert.  In  schneller 
Folge  kommen  nun  weitere  Münzen  7  an,  die  sich,  wie  es  in  Fig.  3  dargestellt  ist,  gegen  die  erste  Münze  7 
legen  und  in  gleicher  Weise  wie  diese  aufgerichtet  werden.  Das  Aufrichten  erfolgt  in  Form  einer  Schuppung. 

20  Jede  nachfolgende  Münze  7  drückt  die  bereits  in  der  Kippstation  1  5  befindliche  Münze  7  weiter,  so  daß  der  in 
Bildung  befindliche  Münzenstapel  14  vom  ersten  Münzenrückhalter  32  an  den  zweiten  Münzenrückhalter  32 
übergeben  wird,  wie  es  in  Fig.  3  dargestellt  ist.  Die  Anstellfläche  35  des  ersten  Münzenrückhalters  32  kommt 
dabei  auf  der  Oberseite  der  Münzen  7  des  in  Bildung  befindlichen  Münzenstapels  14  zur  Anlage.  Dieser  Vor- 
gang  setzt  sich,  je  nach  Länge  des  gewünschten  Münzenstapels  14,  fort,  bis  die  gewünschte  Anzahl  von  Mün- 

25  zen  7  im  Münzenstapel  14  erreicht  ist.  Der  nun  fertige  Münzenstapel  14  wird  an  eine  Transporteinrichtung  36 
übergeben,  die  den  Münzenstapel  14  in  die  Wickelstation  16  überführt. 

Die  Transporteinrichtung  36  besteht  aus  einem  unterhalb  der  Schwinge  27  sowie  oberhalb  der  Schienen 
17  bzw.  der  Schienenträger  18  bewegbar  angeordneten  vorderen  Münzenrollen-Gegenhalter  37  und  zwei  un- 
terhalb  der  Schienen  17  angeordneten  und  zwischen  diese  schwenkbaren  Schieberarmen  39  eines  Transport- 

30  Schiebers  38.  Dieser  ist  mit  seinem  Schieberkörper  40  auf  zwei  parallelen  Führungsstangen  41  geführt,  die 
unterhalb  der  Deckplatte  21  der  Münzzähl-  und  Münzsortiervorrichtung  2  festangebracht  sind.  Der  Schieber- 
körper  40  wird  über  eine  Kette  42  von  einem  nicht  näher  dargestellten  Antrieb  entlang  der  Führungsstangen 
41  hin-  und  herbewegt.  Der  Transportschieber  38  umfaßt  ein  Paar  von  Schieberarmen  39  ,  die  über  ein  Di- 
stanzstück  1  14  am  Schieberkörper  40  angelenkt  und  in  einem  kleinen  Abstand  voneinander  parallel  zueinander 

35  angeordnet  sind.  Die  Schieberarme  39  werden  bei  einer  Transportbewegung  des  Schieberkörpers  40  entlang 
der  Führungsstangen  41  automatisch  aus  der  in  der  Figur  6  rechts  dargestellten  flachliegenden  Position  in  die 
in  Fig.  6  links  dargestellte  aufgerichtete  Position  verschwenkt.  Hierzu  sind  Lenker  43,  44  vorgesehen,  die  über 
eine  Steuerstange  45  betätigbar  sind.  In  der  in  Fig.  6  links  dargestellten  aufgerichteten  Stellung  der  Schieber- 
arme  39  sind  diese  mittels  der  Lenker  43,44  starr  arretiert.  Wie  es  die  Fig.  4  zeigt,  greifen  die  Schieberarme 

40  39  in  dieser  arretierten  Stellung  gegen  die  letzte  Münze  des  auf  den  Schienen  17  in  die  Wickelstation  zu  schie- 
benden  Münzenstapels  14. 

Der  vordere  Münzenrollen-Gegenhalter  37  ist  unterhalb  der  Schwinge  27  in  Führungen  46  gelagert  und 
von  Federn  47  beaufschlagt,  die  den  vorderen  Münzenrollen-  Gegenhalter  37  ständig  in  Richtung  auf  die  Kipp- 
station  15  drücken.  Am  unteren  Ende  trägt  der  vordere  Münzenrollen-  Gegenhalter  37  einen  Stößel  48  ,  dessen 

45  Schaft  an  einem  Schwenk-Schiebestück  50  befestigt  ist  ,  das  beim  Eingriff  einer  Achse  49  in  eine  Nut  113  ge- 
gen  die  Wirkung  einer  Feder  51  um  die  Achse  49  schwenkbar  und  bei  rein  axialer  Beaufschlagung  axial  arretiert 
ist  ,  wie  es  in  Fig.  5  ,  links  ,  dargestellt  ist  . 

Bei  der  Überführung  eines  in  der  Kippstation  15  gebildeten  Münzenstapels  14  in  die  Wickelstation  16  wer- 
den  die  Schieberarme  39  des  Transportschiebers  38  hochgeschwenkt  und  in  ihre  in  Fig.  6  links  dargestellte 

so  hochgeschwenkte,  arretierte  Lage  verbracht.  Die  Schieberarme  39  greifen  nun  hinter  die  letzte  Münze  7  des 
gebildeten  Münzenstapels  14  und  schieben  über  diese  den  gesamten  Münzenstapel  14  in  Richtung  auf  die 
Wickelstation  16,  wobei  die  vordere  Münze  7  am  Stössel  48  des  vorderen  Münzenrollen-  Gegenhalters  37  zur 
Anlage  kommt.  Alle  Münzen  7  werden  hierbei  in  die  Vertikale  aufgerichtet  und  als  Münzenstapel  14  über  die 
Schienen  17  der  Wickelstation  16  zugeführt.  Die  Schieberarme  39  des  Transportschiebers  38  drücken  dabei 

55  über  den  Münzenstapel  14  und  den  Stössel  48  gegen  die  Federn  47,  die  den  vorderen  Münzenrollen-Gegen- 
halter  beaufschlagen.  Der  Stössel  48  des  vorderen  Münzenrollen-  Gegenhalters  37  ist  hierbei  selbsttätig  ar- 
retiert. 

Die  Wickelstation  16  umfaßt  zwei  im  Abstand  voneinander  befindliche  Gummiwalzen  52,  die  zur  Aufnahme 
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des  Münzenstapels  14  und  zur  Bildung  der  Münzenrolle  13  dienen  und  die  an  den  Schienenträgern  18  gelagert 
sind.  Der  Abstand  der  Gummiwalzen  52  wird  somit  in  gleicher  Weise  wie  der  Abstand  der  Schienen  17  über 
die  Verstellung  der  Schienenträger  18  eingestellt. 

Wie  es  die  Fig.  4  zeigt,  befindet  sich  bei  der  Überführung  des  Münzenstapels  14  von  der  Kippstation  15 
5  in  die  Wickelstation  16  am  Ende  der  Führungsstangen  41  für  den  Transportschieber  38  ein  hinterer  Münzen- 

rollen-  Gegenhalter  53,  der  vom  Münzenstapel  14  beim  Passieren  niedergedrückt  wird  .  Nach  dem  Passieren 
des  Münzenstapels  14  schwenkt  der  hintere  Münzenrollen-  Gegenhalter  53  hoch,  wie  es  in  Fig.  5  dargestellt 
ist.  Der  hintere  Münzenrollen-  Gegenhalter  53  paßt  genau  zwischen  die  beiden  Schieberarme  39  des  Trans- 
portschiebers  38  und  greift  mit  seinem  Stössel  54  mittig  gegen  die  hinterste  Münze  7.  Hierzu  ist  der  Schaft 

10  55  des  Stössels  55  ähnlich  wie  der  Schaft  49  des  Stössels  48  am  vorderen  Münzenrollen-  Gegenhalter  37  um 
eine  horizontale  Achse  56  gegen  eine  Federkraft  schwenkbar  und  arretierbar.  Der  hintere  Münzenrollen-  Ge- 
genhalter  53  ist  aus  einem  den  Stössel  54  mit  seinem  Schaft  55  tragenden  Gegenhalterarm  57  und  zwei  diesen 
tragenden  Parallellenkern  58  gebildet,  die  an  einem  Gegenhalterträger  60  angelenkt  sind,  der  gehäusefest  an- 
gebracht  ist.  Eine  Zugfeder  59  drückt  den  Gegenhalterarm  57  in  Richtung  auf  den  in  der  Wickelstation  16  be- 

15  findlichen  Münzenstapel  14.  Nach  der  Übernahme  des  Münzenstapels  14  durch  den  hinteren  Münzenrollen- 
Gegenhalter  53  schwenken  die  Schieberarme  39  des  Transportschiebers  38  zurück  und  werden  in  die  in  Fig. 
2  dargestellte  Ausgangslage  zurückgefahren,  bei  welcher  die  Schieberarme  39  in  ihrer  Ruhelage  unterhalb 
der  Schwinge  12  befindlich  sind. 

Die  in  den  Figuren  8  bis  10  näher  dargestellte  Wippe  12  umfaßt  ein  brückförmiges  Führungsbahnteil  61, 
20  das  in  der  Normallage  der  Wippe  12  mit  seiner  Oberfläche  bündig  mit  der  Oberfläche  der  Zuführungsbahn  9 

abschließt.  Das  brückenförmige  Führungsbahnteil  61  ist  aus  zwei  im  Abstand  voneinander  befindlichen  plat- 
tenförmigen  Bauteilen  gebildet,  deren  Abstand  geringer  ist  als  der  Durchmesser  der  kleinsten  Münze  7.  Un- 
terhalb  des  vorderen  Umlenkrades  10  für  das  Transportband  8  ist  in  das  brückenartige  Führungsbahnteil  61 
ein  Kugellager  62  eingesetzt,  das  etwas  (ca.0,2  mm)  über  die  Oberseite  des  Führungsbahnteiles  61  ragt  und 

25  das  der  leichteren  Überführung  der  Münzen  7  zur  Kippstation  15  dient  .  Am  vorderen  Ende  ist  ein  Schwenk- 
stück  63  in  das  Führungsbahnteil  61  eingesetzt,  das  einerseits  der  Überführung  der  Münzen  7  in  die  Kippsta- 
tion  1  5  und  andererseits  dem  Hochschwenken  der  Schieberarme  39  des  Transportschiebers  38  dient.  Das  Füh- 
rungsbahnteil  61  ist  mit  einer  Schwenkachse  64  an  einem  Tragarm  65  gelagert,  der  wiederum  an  einer  ge- 
häusefesten  Achse  66  gelagert  ist.  Am  Tragarm  65  ist  ein  Stift  67  senkrecht  zum  Tragarm  65  angesetzt,  der 

30  von  einer  gehäusefest  abgestützten  Zugfeder  68  beaufschlagt  ist.  Die  aus  dem  Führungsbahnteil  61  und  dem 
Tragarm  65  bestehende  Schwinge  12  kann  somit  gegen  die  Wirkung  der  Zugfeder  68  um  die  gehäusefeste 
Achse  66  geschwenkt  werden,  so  daß  der  Abstand  zwischen  dem  Transportband  8  unterhalb  des  vorderen 
Umlenkrades  10  und  der  Schwinge  12  zur  Anpassung  an  unterschiedlich  dicke  Münzen  selbsttätig  einstellbar 
ist.  Die  Schwenkachse  64  des  Führungsbahnteiles  61  wird  durch  eine  Stange  69  gebildet,  um  welche  herum 

35  eine  Torsionsfeder  70  gelegt  ist.  Diese  stützt  sich  am  Tragarm  65  ab  und  bewirkt,  daß  das  Führungsbahnteil 
61  in  Richtung  auf  seine  Normallage  gedrückt  wird,  in  der  das  Führungsbahnteil  61  in  der  Ebene  der  Zufüh- 
rungsbahn  9  liegt  (  Fig.  8  ).  An  die  Stange  69  ist  eine  Platte  71  angesetzt,  die  einem  Elektromagneten  72  ge- 
genüberliegt.  Bei  dessen  Betätigung  wird  die  Platte  71  angezogen,  so  daß  das  Führungsbahnteil  61  gegen 
die  Wirkung  der  Torsionsfeder  70  verschwenkt  wird,  um  die  Zuführungsbahn  9  zu  unterbrechen,  d.h.  die 

40  Schwinge  12  wird  hochgestellt  (Fig.  10  ),  so  daß  die  über  die  Zuführungsbahn  9  zugeführten  Münzen  aussor- 
tiert  werden.  Die  Wippe  12  hat  somit  eine  Doppelfunktion.  Einerseits  dient  die  Wippe  12  zum  Ausgleich  der 
Dickenunterschiede  verschiedener  Münzensorten.  Andererseits  dient  die  Wippe  1  2  zum  Ableiten  von  Münzen, 
die  nicht  der  Vorrichtung  1  zur  Herstellung  von  Münzenrollen  zugeführt  werden  sollen. 

Die  Wickelstation  16  (  Figuren  11  bis  15)  umfaßt  die  an  den  Schienenträgern  18  gelagerten  Gummiwalzen 
45  52,  deren  Abstand  kleiner  als  der  Durchmesser  der  Münzen  7  ist  und  von  denen  mindestens  eine  antreibbar 

ist,  und  ferner  auf  einer  Längsseite  einen  Folienspender  80  zur  Zufuhr  einer  Einwickelfolie  81  und  schließlich 
auf  der  anderen  Längsseite  der  Gummiwalzen  52  eine  Andrückeinrichtung  82  für  die  Folie  81,  um  diese  um 
den  Münzenstapel  14  herumzulegen  und  diesen  zur  Münzenrolle  13  auszubilden. 

Der  Folienspender  80  umfaßt  eine  Aufnahme  83  für  eine  Folienrolle  84  und  ferner  einen  Meß-  und  Zuführ- 
st)  tisch  85  zur  Zufuhr  der  Folie  81  .  Die  Aufnahme  83  für  die  Folienrolle  84  besteht  aus  zwei  aus  dem  Gehäuse  3 

der  Münzzähl-  und  Münzsortiervorrichtung  2  herausragenden  Aufnahmearmen  86,  zwischen  denen  die  Foli- 
enrolle  84  eingespannt  ist  und  von  denen  der  in  Fig.  1  links  dargestellte  Aufnahmearm  86  zur  Anpassung  an 
unterschiedliche  Folienbreiten  einstellbar  im  Gehäuse  3  gelagert  ist.  Unterhalb  des  Zuführtisches  85  für  die 
Folie  81  ist  ein  Antriebsmotor  87  an  einem  gehäusefesten  Träger  88  angeflanscht  und  mit  einer  fliegenden  Rol- 

55  le  89  versehen,  die  durch  eine  Öffnung  90  auf  einer  Seite  des  Zuführtisches  85  hindurchreicht,  um  die  flach 
über  den  Zuführtisch  85  gezogene  Folie  81  zu  transportieren.  Zur  Bewirkung  einer  Transportfunktion  ist  der 
Rolle  89  oberhalb  des  Zuführtisches  85  eine  Andrückwalze  91  zugeordnet  Fig.  13  bis  15).  In  Förderrichtung 
der  Folie  81  erstreckt  sich  quer  über  den  Zuführtisch  85  ein  Trennschlitz  92,  dem  ein  Trennmesser  93  gegen- 
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übersteht,  das  in  der  Figur  1  6  im  Detail  näher  dargestellt  ist.  Durch  die  Öffnung  90  in  dem  Zuführtisch  85  greift 
eine  weitere  Rolle  94,  die  mit  konzentrischer  Achse  zur  Achse  der  Rolle  89  zum  Antrieb  der  Folie  81  auf  der 
Achse  95  eines  Gebers  96  fliegend  gelagert  ist,  der  wiederum  mittels  eines  gehäusefesten  Trägers  97  fest- 
gelegt  ist.  Der  Geber  96  dient  zur  Abmessung  und  Kontrolle  der  Länge  eines  zum  Einwickeln  eines  Münzen- 

5  Stapels  14  benötigten  Folienstückes. 
Zur  Überleitung  der  Folie  81  vom  Zuführtisch  85  auf  die  Gummiwalzen  52  ist  ein  um  eine  vertikale  Achse 

98  schwenkbares  Segmentstück  99  vorgesehen,  das  aus  der  in  Fig.  11  gezeigten  Lage  unterhalb  des  Zuführ- 
tisches  85  für  die  Folie  81  über  die  beiden  Gummiwalzen  52  geschwenkt  wird,  wie  es  in  Fig.  1  3  dargestellt  ist, 
um  so  die  Folie  81  über  die  beiden  Gummiwalzen  52  bis  auf  die  auf  der  dem  Folienspender  80  gegenüberlie- 

10  genden  Seite  der  Gummiwalzen  52  angeordnete  Andrückeinrichtung  82  zu  bringen. 
Die  Andrückeinrichtung  82  für  die  Folie  81  umfaßt  zwei  im  Abstand  voneinander  befindliche,  um  eine  Achse 

100  schwenkbare  starre  Bügel  101,  an  denen  etwa  in  der  Mitte  ein  kürzeres  Federstahlband  102  und  am  Ende 
ein  längeres  Federstahlband  103  befestigt  sind.  Das  kürzere  Federstahlband  102  ist  am  Ende  mit  einer  mit 
einem  Freilauf  versehenen  Andrückrolle  104  versehen.  Das  längere  Federstahlband  103  ist  am  Ende  mit  einem 

15  elastischen  Band  105  verbunden,  das  neben  der  nächstliegenden  Gummiwalze  52  an  der  Stelle  106  nach  unten 
umgelenkt  und  am  Ende  mit  einem  Zuggewicht  107  versehen  ist. 

Die  beschriebene  Wickelstation  16  arbeitet  wie  folgt: 
Von  der  in  den  Aufnahmearmen  86  befindlichen  Folienrolle  84  wird  die  Folie  81  abgezogen  und  über  den 

mit  schräger  Oberfläche  angeordneten  Zuführtisch  85  bis  in  den  Spalt  zwischen  der  Transportrolle  89  und  der 
20  Andrückrolle  91  geführt.  Der  Geber  96  wird  auf  Null  eingestellt.  Nunmehrwird  unter  Wirkung  der  Transportrolle 

89  und  unter  Gegendruck  durch  die  Andrückrolle  91  die  gewünschte  Folienlänge  gefördert  und  bei  ausge- 
schwenktem  Segmentstück  99  über  die  beiden  parallelen  Gummiwalzen  52  hinweg  bis  in  den  Bereich  der  An- 
drückeinrichtung  82  geführt,  wie  es  in  Fig.  1  3  dargestellt  ist.  Sobald  die  Meßrolle  94  des  Gebers  die  gewünschte 
Länge  ermittelt  hat,  wird  die  Transportrolle  89  stillgesetzt.  Anschließend  erfolgt  ein  Trennschnitt  mittels  des 

25  Trennmessers  93.  Nunmehr  kann  der  in  der  Kippstation  15  gebildete  Münzenstapel  14  in  die  Wickelstation  15 
eingebracht  werden.  Während  des  Einbringvorganges  zieht  der  Stössel  54  des  hinteren  Münzenrollen-  Gegen- 
halters  53  die  Folie  81  nach  unten,  wie  es  in  Fig.  4  angedeutet  ist,  so  daß  der  Münzenstapel  14  auf  die  Gum- 
miwalzen  52  der  Wickelstation  16  geschoben  werden  kann,  ohne  daß  die  Folie  81  mitgeschoben  wird.  Nach 
dem  Einbringen  des  Münzenstapels  14  schwenken  die  beiden  Bügel  101  der  Andrückeinrichtung  82  gegen  die 

30  nunmehr  auf  den  Gummiwalzen  52  befindlichen  Münzenstapel  14,  wobei  das  elastische  Band  105  und  die  An- 
drückrollen  104  zur  Anlage  am  Münzenstapel  14  kommen. 

Durch  den  Drehantrieb  einer  der  beiden  Gummiwalzen  52  wird  der  Münzenstapel  14  nunmehr  in  Richtung 
des  Pfeiles  108  (  Fig.  14  )  zugedreht,  wobei  gleichzeitig  die  Bügel  101  und  damit  die  elastischen  Bänder  105 
und  die  Andrückrollen  1  04  weitergeschwenkt  werden,  wie  es  in  Fig.  1  5  dargestellt  ist.  Das  elastische  Band  1  05 

35  steht  dabei  ständig  unter  Wirkung  des  Zuggewichtes  107.  Sobald  der  Münzenstapel  14  voll  in  das  abgemes- 
sene  Stück  der  Folie  81  eingewickelt  ist,  kommen  Heißluftdüsen  109  (Fig.  1  und  11  )  zur  Wirkung,  welche  die 
an  beiden  Stirnseiten  des  Münzenstapels  14  überstehenden  Ränder  der  Folie  81  unter  Wärmeeinfluß  nach 
innen  auf  die  Stirnseiten  des  Münzenstapels  14  umbördeln.  Die  Münzenrolle  13  ist  somit  fertiggestellt  und  kann 
nach  dem  Auseinanderschwenken  der  beiden  Gummiwalzen  52  nach  unten  ausfallen.  Hierzu  sind  die  Gum- 

40  miwalzen  52  mittels  gesonderte,  in  den  Figuren  nicht  dargestellter  Schwenklager  an  den  Schienenträgern  18 
gelagert. 

Zur  Einstellung  auf  die  gewünschte  Länge  einer  Münzenrolle  13  sind  der  in  den  Figuren  1  und  11  jeweils 
links  dargestellte  Aufnahmearm  86  für  die  Folienrolle  84,  der  links  dargestellte  Bügel  101  und  die  links  darge- 
stellte  Heißluftdüse  109  jeweils  verstellbar  am  Gehäuse  3  der  Münzzähl-und  Münzsortiervorrichtung  2  gela- 

45  gert. 
Die  Fig.  16  zeigt  die  spezielle  Ausbildung  des  Zuführtisches  85  im  Bereich  des  in  den  Trennschlitz  92  ein- 

greifenden  Trennmessers  93,  das  mit  einer  sägezahnartigen  Schneide  versehen  ist.  Auf  beiden  Seiten  des 
Trennmessers  93  sind  Klemmbacken  110  angeordnet,  die  vor  einem  Trennschnitt  mechanisch  nieder  und  ge- 
gen  die  Oberfläche  des  Zuführtisches  85  gedrückt  werden. 

so  Dabei  wird  die  Folie  81  zwischen  den  Klemmbacken  110  eingespannt,  so  daß  das  Trennmesser  93  mit  sei- 
ner  sägezahnartigen  Schneide  die  gespannte  Folie  81  durchtrennen  kann.  Die  Durchtrennung  erfolgt  in  einem 
kombinierten  Perforations-und  Trennschnitt.  Durch  die  Perforation  der  Folie  81  mittels  der  sägezahnartigen 
Schneide  des  Trennmessers  93  erhalten  die  Kanten  der  abgeschnittenen  Längen  der  Folie  81  eine  sägezahn- 
artige  Ausbildung,  die  dem  leichten  Einreißen  der  die  Münzenrolle  13  umfassenden  Folie  81  dient. 

55  Alle  Funktionen  der  beschriebenen  Vorrichtung  zur  Herstellung  von  Münzenrollen  13  werden  ohne  großen 
Kraft-  bzw.  Energieaufwand  ausgeführt  .  So  gleiten  die  Münzen  7  auf  den  Schienen  17  einerseits  und  auf  den 
Gummiwalzen  52  andererseits  ,  ohne  daß  die  Münzen  7  gewichtsmäßig  den  Antrieb  der  Vorrichtung  belasten. 
Das  Verschieben  der  in  der  Kippstation  15  gebildeten  Münzenstapel  14  in  die  Wickelstation  15  erfolgt  nur  durch 
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den  Antrieb  der  Transporteinrichtung  38  ,  wobei  der  Münzenstapel  14  zwischen  deren  Transportarmen  39  und 
dem  vorderen  Münzenrollen-Gegenhalter  37  und  anschließend  zwischen  diesem  und  dem  hinteren  Münzen- 
rollen-Gegenhalter  53  gehalten  ist  ,  deren  Stößel  48,54  die  Münzen  7  halten  .  Nach  Fertigstellung  der  Mün- 
zenrolle  13  und  nach  dem  Wegschwenken  der  Gummiwalzen  52  kippen  die  Stössel  48,54  nach  unten  ,  nach- 
dem  deren  axiale  Arretierung  aufgehoben  ist  (  Fig.  5  )  . 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Herstellung  von  Münzenrollen,  mit  einer  Zuführungsbahn  (9)  für  flachliegende  Münzen 
(7),  mit  einer  Kippstation  (15)  zur  Überführung  der  flachliegenden  Münzen  (7)  in  eine  Hochkantlage  und 
mit  einer  Wickelstation  (16)  zur  Bildung  der  Münzenrolle  (13)  aus  den  zu  einem  Münzenstapel  (14)  zu- 
sammengefaßten,  hochkantstehenden  Münzen  (7), 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kippstation  (15)  aus  zwei  parallelen  Schienen  (17),  die  sich  in  Längsrichtung  an  die  Zuführungs- 
bahn  (9)  anschließen  und  deren  Abstand  etwas  kleiner  ist  als  der  Durchmesser  der  Münzen  (7),  wobei 
die  Münzen  (7)  mit  einem  unteren  Teil  ihrer  Flächen  zwischen  die  Schienen  (17)  abkippen,  und  aus  min- 
destens  einem  zwischen  die  Schienen  (17)  greifenden  Münzen-Rückhalter  (32)  gebildet  ist,  der  mit  einer 
schräg  zur  Förderrichtung  der  Münzen  (7)  gerichteten  Anstellfläche  (35)  für  die  Münzen  (7)  versehen  und 
gegen  eine  Rückstell  kraft  entgegen  der  Förderrichtung  (7)  kippbar  gelagert  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Abstand  der  Schienen  (  1  7  )  symmetrisch 
zur  Längsachse  eines  Transportbandes  (  8  )  für  die  Münzen  (  7  )  einstellbar  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  mehrere  Münzen-Rückhalter  (  32  )  in 
Abständen  voneinander  an  einer  oberhalb  der  Schienen  (  17  )  gelagerten  Schwinge  (  27  )  angeordnet 
sind. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Münzen-Rückhalter  (  32  )  eine  S-förmige 
Ausbildung  aufweisen. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis4,dadurchgekennzeichnet,daßoberhalbderSchienen  (  17) 
ein  Paarvon  Münzen-Niederhaltern  (24)  angeordnet  und  mit  den  Schienen  (  17)  über  Parallellenker  (25) 
verbunden  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Münzen-Niederhalter  (  24  )  von  einem 
an  der  Schwinge  (  27  )  gelenkig  gelagerten,  unter  Federwirkung  stehenden  Drücker  (  26  )  beaufschlagt 
sind. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kippstation  (  15  )  und 
die  Wickelstation  (  16  )  in  einer  Ebene  hintereinander  angeordnet  sind. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  unterhalb  der  Schienen  (  17  )  ein  zwischen 
diese  schwenkbarer  Transportschieber  (  38  )  und  unterhalb  der  Schwinge  (  27  )  sowie  oberhalb  der 
Schienen  (  1  7  )  ein  vorderer  Münzenrollen-Gegenhalter  (  37  )  gelagert  sind,  wobei  der  Transportschieber 
(  38  )  und  der  vordere  Münzenrollen-Gegenhalter  (  37  )  nach  dem  Einspannen  eines  auf  den  Schienen 
(  17  )  gebildeten  Münzenstapels  (  14  )  gemeinsam  mit  diesem  in  Förderrichtung  der  Münzen  (  7  )  zur 
Wickelstation  (  16  )  verfahrbar  sind. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  schwenkbare  Transportschieber  (  38  ) 
aus  einem  Paarvon  Schieberarmen  (  39  )  gebildet  ist  und  daß  am  Ende  der  Transportstrecke  des  Trans- 
portschiebers  (  38  )  ein  hinterer  Münzenrollen-Gegenhalter  (  53  )  zur  Übernahme  des  Münzenstapels 
(  14  )  durch  Eingriff  zwischen  das  Paarvon  Schieberarmen  (  39  )  angeordnet  ist. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  8  oder  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daßdervordere  und  der  hintere 
Münzenrollen-Gegenhalter  (  37,53  )  zur  Aufnahme  des  Münzenstapels  (  14  )  mit  Stößeln  (  48,54  )  verse- 
hen  sind,  deren  Schäfte  (50,55)  gegen  Federwirkung  um  horizontale  Achsen  schwenkbar  und  arretierbar 
sind. 
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11.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Wickelstation  (  16  ) 
zur  Aufnahme  des  Münzenstapels  (  14  )  aus  zwei  im  Abstand  voneinander  befindlichen  Gummiwalzen 
(  52  ),  deren  Abstand  kleiner  als  der  Durchmesser  der  Münzen  (  7  )  und  von  denen  mindestens  eine  an- 
treibbar  ist,  und  zum  Einwickeln  des  Münzenstapels  (  14  )  auf  einer  Längsseite  mit  einem  Folienspender 

5  (  80  )  zur  Zufuhr  einer  Folie  (  81  )  und  auf  der  anderen  Längsseite  mit  einer  Andrückeinrichtung  (  82  )  für 
die  Folie  (  81  )  gebildet  ist. 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Folienspender  (  80  )  eine  Aufnahme- 
einrichtung  (  83  )  für  eine  Folienrolle  (  84),  einen  Zuführtisch  (  85)  mit  einer  Transport-und  einer  Meßrolle 

10  (  89,94  ),  eine  diesen  zugeordnete  leerlaufende  Andrückwalze  (  91  )  und  ein  Trennmesser  (  93  )  zum  Ab- 
trennen  der  benötigten  Länge  der  Folie  (  81  )  aufweist. 

13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  11  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Andrückeinrichtung  (  82  )  für  die  Folie 
(  81  )  zwei  im  Abstand  voneinander  befindliche,  um  Achsen  (  100  )  schwenkbare  starre  Bügel  (  101  )  um- 

15  faßt,  an  denen  etwa  in  der  Mitte  ein  kürzeres  Federstahlband  (  102  )  und  am  Ende  ein  längeres  Feder- 
stahlband  (  103  )  befestigt  sind,  und  daß  das  kürzere  Federstahlband  (  102)  am  Ende  eine  mit  einem  Frei- 
laufversehene  Andrückrolle  (  104)  und  das  längere  Federstahlband  (  103)  am  Ende  ein  elastisches  Band 
(  105)  tragen,  das  neben  der  nächstliegenden  Gummiwalze  (  52)  umgelenkt  und  am  Ende  mit  einem  Zug- 
gewicht  (  107  )  versehen  ist. 

20 14.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  11  bis  13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Abstand  der  Gum- 
miwalzen  (  52  )  voneinander  in  Anhängigkeit  vom  Durchmesser  der  Münzen  (  7  )  und  die  Breite  der  Auf- 
nahmeeinrichtung  (88)fürdie  Folienrolle  (  84  )  sowie  der  Abstand  der  starren  Bügel  (101  )  der  Andrücke- 
inrichtung  (  82  )  voneinander  in  Abhängigkeit  von  der  Länge  der  zu  bildenden  Münzenrolle  (13)  einstell- 
bar  sind. 25 

15.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  11  bis  14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Wickelstation  zwei 
Heißluftdüsen  (  109  )  zum  Schrumpfen  der  Kanten  der  Folie  (  81  )  um  die  Ränder  der  vorderen  und  hin- 
teren  Münze  (  7  )  eines  Münzenstapels  (  14  )  zugeordnet  sind,  wobei  der  Abstand  der  Heißluftdüsen 
(  109  )  in  Abhängigkeit  von  der  Länge  des  Münzenstapels  (  14  )  einstellbar  ist. 

30 
16.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  dem  Trennmesser  (  93  )  innerhalb  des  Zu- 

führtisches  (  85  )  ein  Trennschlitz  sowie  beidseits  je  eine  Klemmbacke  (  110  )  zugeordnet  sind,  mit  wel- 
chen  die  Folie  (  81  )  am  Zuführtisch  (  85  )  im  Bereich  des  Trennmessers  (  93  )  zum  Trennschnitt  einge- 
spannt  wird. 

35 
17.  Vorrichtung  nach  Anspruch  16,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Trennmesser  (  93  )  eine  sägezahnar- 

tige  Schneide  aufweist. 

40  Claims 

1.  A  coin-roll  manufacturing  device,  comprising  a  feed  track  (9)  for  flatly  disposed  coins  (7),  a  tilt  Station  for 
transferring  the  flatly  disposed  coins  (7)  into  an  on-edge  position,  and  a  wrapping  Station  (16)  forforming 
the  coin  roll  (13)  form  the  on-edge  coins  (7)  combined  to  a  coin  Stack  (14), 

45  characterized  by  that  the  tilt  Station  (15)  includes  two  parallel  rails  (17)  extending  the  feed  track 
(9)  in  a  longitudinal  direction  and  the  spacing  of  which  being  a  little  smallerthan  the  diameterof  the  coins 
(7),  the  coins  (7)  tilting,  with  a  lower  portion  of  their  surfaces,  between  the  rails  (17),  and  at  least  one 
coin  hold-back  device  (32)  engaging  between  the  rails  (17),  said  coin  hold-back  device  being  provided 
with  an  adjusting  surface  (35)  for  the  coins  (7)  being  inclined  relative  to  the  feed  direction  of  the  coins 

50  (7),  and  being  supported,  in  tiltable  manner,  against  a  return  force  opposite  to  the  feed  direction  (7). 

2.  A  device  according  to  Claim  1  , 
characterized  by  that  the  spacing  of  the  rails  (17)  is  adjustable  symmetrically  to  the  longitudinal 

axis  of  a  conveyor  belt  (8)  for  the  coins  (7). 
55 

3.  A  device  according  to  Claim  1  or  2, 
characterized  by  that  several  spaced  coin  hold-back  devices  (32)  are  disposed  at  a  rocker  arm  (27) 

supported  above  the  rails  (17). 

8 
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A  device  according  to  Claim  3, 
characterized  by  that  several  coin  hold-back  devices  (32)  have  a  S-shaped  structure. 

A  device  according  to  one  of  Claims  1  to  4, 
characterized  by  that  above  the  rails  (17),  a  pair  of  coin  hold-down  devices  (24)  are  disposed  and 

are  connected  with  the  rails  (17)  over  parallel  guide  bars  (25). 

A  device  according  to  Claim  5, 
characterized  by  that  the  coin  hold-down  devices  (24)  are  loaded  by  a  spring-loaded  pressing  de- 

vice  (26)  pivotably  supported  at  the  rocker  arm  (27). 

A  device  according  to  one  of  Claims  1  to  6, 
characterized  by  that  the  tilt  Station  (15)  and  the  wrapping  Station  (16)  are  located  one  behind  the 

other  in  a  plane. 

A  device  according  to  Claim  7, 
characterised  by  that  below  the  rails  (1  7),  a  conveyor  slider  (38)  to  be  pivoted  therebetween  is  sup- 

ported,  and  below  the  rocker  arm  (27)  and  above  the  rails  (17),  a  front  coin-roll  counter-holder  (37)  is  sup- 
ported,  the  conveyor  slider  (38)  and  the  front  coin-roll  counter-holder  (37)  being  movable,  after  mounting 
a  coin  Stack  (14)  formed  on  the  rails  (17),  together  therewith  in  the  feed  direction  of  the  coins  (7)  to  the 
wrapping  Station  (16). 

9.  A  device  according  to  Claim  8, 
characterized  by  that  the  pivotable  conveyor  slider  (38)  is  formed  of  a  pair  of  slider  arms  (39),  and 

that  at  the  end  of  the  conveyor  path  of  the  conveyor  slider  (38),  a  rear  coin-roll  counter-holder  (53)  is  dis- 
25  posed  for  receiving  the  coin  Stack  (14)  by  engagement  between  the  pair  of  slider  arms  (39). 

10.  A  device  according  to  one  of  Claims  8  or  9, 
characterized  by  that  the  front  and  rear  coin-roll  counter-holders  (37,  53)  are  provided,  for  receiving 

the  coin  Stack  (14),  with  pushrods  (48,  54),  the  shafts  (50,  55)  of  which  are  pivotable  against  spring  action 
30  about  horizontal  axes,  and  are  lockable. 

11.  Adevice  according  to  one  of  Claims  7  to  10, 
characterised  by  that  the  wrapping  Station  (16)  for  receiving  the  coin  Stack  (14)  is  formed  of  two 

spaced  rubber  rollers  (52),  the  spacing  of  which  is  smallerthan  the  diameter  of  the  coins  (7)  and  at  least 
35  one  of  which  is  motor-driven,  and  is  provided  on  one  longitudinal  side,  for  wrapping  the  coin  Stack  (14), 

with  a  foil  supply  unit  (80)forsupplying  a  foil  (81),  and  on  the  other  longitudinal  side,  with  a  pressing  device 
(82)forthefoil  (81). 

12.  Adevice  according  to  Claim  11, 
characterized  by  that  the  foil  supply  unit  (80)  includes  a  receiving  device  (83)  fora  foil  roll  (84),  a 

feed  table  (85)  with  a  conveyor  and  a  measurement  roller  (89,  94),  and  idle  pressing  roller  (91)  assigned 
thereto,  and  a  separting  knife  (93)  for  separating  the  required  length  of  foil  (81). 

13.  Adevice  according  to  Claim  11, 
characterized  by  that  the  pressing  device  (82)  for  the  foil  (81)  comprises  two  spaced  rigid  brackets 

(101)  pivotable  about  axes  (100),  at  which,  approximately  in  the  centre,  a  shorterspring-steel  strip  (102), 
and  at  the  end,  a  longer  spring-steel  strip  (103)  are  attached,  and  that  the  shorterspring-steel  strip  (102) 
carries,  at  the  end,  a  pressing  roller  (1  03)  provided  with  an  idling  mechanism,  and  the  longer  spring-stell 
strip  (103)  carries,  at  the  end,  an  elastic  strip  (105),  being  deflected  besides  the  adjacent  rubber  roller 
(52)  and  carrying,  at  the  end,  a  pull  weight  (107). 

14.  Adevice  according  to  one  of  Claims  11  to  13, 
characterized  by  that  the  spacing  of  the  rubber  rollers  (52)  is  adjustable,  depending  on  the  diameter 

of  the  coins  (7),  and  that  the  width  of  the  receiving  device  (88)  for  the  foil  roll  (84)  and  the  spacing  of  the 
rigid  brackets  (101)  of  the  pressing  device  (82)  are  adjustable,  depending  on  the  length  of  the  coin  roll 
(13)  to  be  formed. 

15.  A  device  according  to  one  of  Claims  11  to  14, 

9 
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characterized  by  that  to  the  wrapping  Station,  two  hot-air  nozzles  (109)  for  shrinking  the  edges  of 
the  foil  (81)  around  the  borders  of  the  front  and  rear  coins  (7)  of  a  coin  Stack  (14)  are  assigned,  the  spacing 
of  the  hot-air  nozzles  (109)  being  adjustable,  depending  on  the  length  of  the  coin  Stack  (14). 

16.  A  device  according  to  Claim  12, 
characterized  by  that  to  the  separating  knife  (93)  within  the  feed  table  (85),  a  separating  slot  and 

a  clamping  bracket  (110)  on  either  side  are  assigned,  by  means  of  which  the  foil  (81)  is  tensioned  for  a 
separating  cut  at  the  feed  table  (85)  in  the  area  of  the  separating  knife  (93). 

17.  A  device  according  to  Claim  16, 
characterized  by  that  the  separating  knife  (93)  comprises  a  saw-tooth-shaped  knife  edge. 

Revendications 

1.  Machineäfabriquerdesrouleauxde  pieces  de  monnaie,  avec  une  voied'amenee  (9)  pour  pieces  de  mon- 
naie  posees  ä  plat  (7),  avec  une  Station  de  basculement  (15)  pour  le  transfert  des  pieces  de  monnaie  (7) 
posees  ä  plat  dans  une  position  debout  et  avec  une  Station  d'enroulement  (16)  pour  la  formation  du  rouleau 
de  pieces  de  monnaie  (13)  avec  les  pieces  de  monnaie  (7)  debout  et  assemblees  en  une  pile  de  pieces 
de  monnaie  (14), 
caracterisee  en  ce  que 
la  Station  de  basculement  (15)  est  formee  par  deux  rails  paralleles  (17)  longitudinalement  en  oral  de  la 
voie  d'amenee  (9)  et  dont  la  distance  entre  eux  est  un  peu  plus  petite  que  le  diametre  des  pieces  de  mon- 
naie  (7),  les  pieces  de  monnaie  (7)  basculantavec  une  partie  inferieure  de  leursurface  entre  les  rails  (17), 
et  par  au  moins  une  contre-bouterolle  de  pieces  de  monnaie  (32)  engrenant  entre  les  rails  (17)  et  munie 
d'une  surface  d'appui  (35)  inclinee  par  rapport  ä  la  direction  de  transport  des  pieces  de  monnaie  (7)  et 
logee  de  facon  pivotante  contre  une  force  de  rappel  en  direction  opposee  ä  celle  de  transport  (7). 

2.  Machine  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en  ce  que  l'ecart  entre  les  rails  (17)  est  reglable  symetri- 
quement  par  rapport  ä  Taxe  longitudinal  d'une  bände  de  transport  (8)  pour  les  pieces  de  monnaie  (7). 

3.  Machine  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracterisee  en  ce  que  plusieurs  contre-bouterolles  (32)  de  pieces 
de  monnaie  sont  logees  avec  un  certain  ecart  entre  elles  sur  un  bras  (27)  dispose  au-dessus  des  rails 
(17). 

4.  Machine  selon  la  revendication  3,  caracterisee  en  ce  que  les  contre-bouterolles  (32)  presentent  une  forme 
en  S. 

5.  Machine  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4,  caracterisee  en  ce  que  au-dessus  des  rails  (1  7)  est  disposee 
une  paire  de  serre-pieces  (24)  relies  avec  les  rails  (17)  ä  travers  des  guides  paralleles  (25). 

6.  Machine  selon  la  revendication  5,  caracterisee  en  ce  que  le  serre-pieces  (24)  est  active  par  un  poussoir 
(26)  löge  de  facon  articulee  sur  le  bras  (27)  et  se  trouvant  sous  l'effet  de  ressort. 

7.  Machine  selon  l'une  des  revendications  1  ä  6,  caracterisee  en  ce  que  la  Station  de  basculement  (15)  et 
la  Station  d'enroulement  (16)  sont  disposees  l'une  derriere  l'autre. 

8.  Machine  selon  la  revendication  7,  caracterisee  en  ce  que  un  poussoir  de  transport  (38)  est  dispose  en- 
dessous  des  rails  (17)  et  pivotable  entre  ces  derniers  et  en-dessous  du  bras  (27)  ainsi  qu'au-dessus  des 
rails  (17)  une  contre-bouterolle  avant  de  rouleaux  de  pieces  de  monnaie  (37),  le  poussoir  de  transport 
(38)  et  la  contre-bouterolle  avant  de  rouleaux  de  pieces  de  monnaie  (37)  etant  deplacables  apres  le  serra- 
ge  d'une  pile  de  pieces  de  monnaie  (14)  formee  sur  les  rails  (17)  en  commun  en  direction  de  transport 
des  pieces  de  monnaie  (7)  vers  la  Station  d'enroulement  (16). 

9.  Machine  selon  la  revendication  8,  caracterisee  en  ce  que  le  poussoir  de  transport  pivotable  (38)  est  forme 
d'une  paire  de  bras-poussoirs  (39)  et  qu'ä  l'extremite  de  la  course  de  transport  du  poussoir  (38)  est  dis- 
posee  une  contre-bouterolle  arriere  de  rouleaux  de  pieces  de  monnaie  (53)  pour  la  reception  de  la  pile 
de  pieces  de  monnaie  (14)  par  engrenement  entre  la  paire  de  bras-poussoirs  (39). 

10 
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Machine  selon  l'une  des  revendications  8  ou  9,  caracterisee  en  ce  que  les  contre-bouterolles  avant  et 
arriere  (37,  53)  pour  la  reception  de  la  pile  de  pieces  de  monnaie  (14),  sont  equipees  de  coulisseaux  (48, 
54)  dont  les  tiges  (50,  55)  sont  pivotables  et  arretables  contre  l'effort  de  ressort  autour  de  Taxe  horizontal. 

Machine  selon  l'une  des  revendications  7  ä  10,  caracterisee  en  ce  que  la  Station  d'enroulement  (16)  pour 
la  reception  de  la  pile  de  pieces  de  monnaie  (14)  est  formee  pardeux  cylindres  en  caoutchouc  (52)  avec 
un  certain  ecart  entre  eux,  cet  ecart  etant  plus  petit  que  le  diametre  des  pieces  de  monnaie  (7),  et  dont 
au  moins  un  est  entratne,  et  etant  equipee  sur  une  face  longitudinale  d'un  dispensateur  de  feuilles  (81) 
pour  envelopper  la  pile  de  pieces  de  monnaie  (14)  et  sur  l'autre  face  longitudinale  d'un  dispositif  de  pres- 
sion  (82)  pour  la  feuille  (81). 

Machine  selon  la  revendication  11,  caracterisee  en  ce  que  le  dispensateur  de  feuilles  (80)  presente  un 
logement  (83)  pour  un  rouleau  de  feuilles  (84),  un  plateau  d'amenage  (85)  avec  un  rouleau  de  mesure  et 
de  transport  (89,  84),  un  cylindre  de  pression  (91)  ä  un  axe  libre  raccorde  ä  ce  dernier  et  un  couteau  de 
sectionnement  (93)  pour  couper  la  longueur  necessaire  de  la  feuille  (81). 

Machine  selon  la  revendication  11,  caracterisee  en  ce  que  le  dispositif  de  pression  (82)  pour  la  feuille  (81) 
comprend  deux  etriers  (101)  rigide  avec  un  certain  ecart  entre  eux  et  pivotables  autour  d'axes  (100),  sur 
lesquels  sont  fixees  environ  au  milieu  une  bände  elastique  en  acier  courte  (102)  et  sur  l'extremite  une 
bände  elastique  en  acier  plus  longue  (1  03),  et  que  la  bände  elastique  en  acier  courte  (1  02)  porte  sur  son 
extremite  un  cylindre  de  pression  (1  04)  muni  d'un  axe  libre  et  la  bände  elastique  en  acier  plus  longue  (1  03) 
sur  son  extremite  une  bände  elastique  (105)  deviee  ä  cöte  du  cylindre  en  caoutchouc  (52)  le  plus  pres  et 
munie  ä  son  extremite  d'un  poids  de  traction  (107). 

Machine  selon  l'une  des  revendications  1  1  ä  1  3,  caracterisee  en  ce  que  l'ecart  entre  les  cylindres  en  caout- 
chouc  (52)  peut  etre  regle  en  fonction  du  diametre  des  pieces  de  monnaie  (7)  et  la  largeur  du  logement 
(88)  pour  le  rouleau  de  feuilles  (84)  et  l'ecart  entre  les  etriers  rigides  (1  01)  du  dispositif  de  pression  (82) 
en  fonction  de  la  longueur  du  rouleau  de  pieces  de  monnaie  (13)  ä  fabriquer. 

Machineseion  l'une  des  revendications  11  ä  14,  caracterisee  ence  que  la  Station  d'enroulement  comporte 
deux  buses  d'airchaud  (1  09)  destinees  ä  la  contraction  des  bordes  de  la  feuille  (81)  autour  des  faces  avant 
et  arriere  d'une  pile  de  pieces  de  monnaie  (14),  l'ecart  des  buses  d'air  chaud  (109)  etant  reglable  en  fonc- 
tion  de  la  longueur  de  la  pile  de  pieces  de  monnaie  (14). 

Machine  selon  la  revendication  12,  caracterisee  en  ce  que  ä  l'interieur  du  plateau  d'amenage  (85)  une 
fente  de  Separation  ainsi  que  des  deux  cötes  une  mächoire  de  serrage  (110)  sont  coordonnees  au  couteau 
de  sectionnement  (93),  les  mächoires  etant  destinees  ä  serrer  la  feuille  (81)  sur  la  table  d'amenage  (85) 
dans  la  zone  du  couteau  de  sectionnement  (93)  pour  la  coupe  de  Separation. 

Machine  selon  la  revendication  16,  caracterisee  en  ce  que  le  couteau  de  sectionnement  (93)  presente 
une  lame  ä  dents  de  scie. 
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